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Leptodontium gemmascens – ein seltenes Laubmoos  
neu für Brandenburg

Jörg Müller

Zusammenfassung: Müller, J. 2021. Leptodontium gemmascens – ein seltenes Laubmoos neu für Brandenburg. – 
Herzogia 34: 208 –215.
Das europaweit seltene Laubmoos Leptodontium gemmascens wurde erstmals in Brandenburg gefunden. Zwei 
Vorkommen wurden entdeckt, eines in einer Reitgras-Brache im Ostteil des Havelländischen Luches, eines in einem 
Gehölzsaum in der Nieplitz-Niederung. Die Art wuchs auf verrottenden Grasresten von Calamagrostis bzw. Festuca 
auf sandigen Böden. Die Funde sind sehr ungewöhnlich, da es weder historische noch aktuelle Funddaten der Art in 
der Region gibt und die bekannten Vorkommen eher im atlantischen Westeuropa zu finden sind.

Abstract: Müller, J. 2021. Leptodontium gemmascens – a rare moss species new for Brandenburg. – Herzogia 34: 
208 –215.
The rare moss species Leptodontium gemmascens has been found for the first time in Brandenburg (eastern Germany). 
Two locations were discovered, one in a fallow, in Eastern Havelland, the other in a wooded border in the Nieplitz 
lowland. The species grew on rotting grass remains of Calamagrostis and Festuca on sandy soils. The finds are 
remarkable as the species has never been recorded in this region and its range is otherwise located in rather Atlantic 
regions of Western Europe.
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Einleitung
Obwohl das Klima Brandenburgs eher subkontinental geprägt ist, die Niederschläge relativ 
niedrig ausfallen und somit die Moosflora im Vergleich zu anderen Regionen eher als uninte-
ressant und artenarm angesehen wird, geschehen doch gelegentlich überraschende Funde von 
Moosen von überregionaler Bedeutung. Ein solcher Fund gelang erstmals im April 2017, als 
das atlantisch verbreitete Laubmoos Leptodontium gemmascens (Mitt.) Braithw. am Rande ei-
nes Kiefernforstes an einer mit Land-Reitgras (Calamagrostis epigejos) bestandenen humosen 
Erdkante gefunden wurde. Ein zweiter Fund gelang im Dezember 2020 in einem Gehölzsaum 
in einer Wiesenlandschaft auf abgestorbenen Horsten des Raublatt-Schwingels (Festuca bre-
vipila).

Die Art und seine Verbreitung
Leptodontium gemmascens, mit dem deutschen Namen Brut-Dünnzahnmoos, ist ein kleines 
akrokarpes Laubmoos und gehört in die Familie der Pottiaceae. Es wird ungefähr 10 mm hoch 
und wächst in lockeren Polstern. Im feuchten Zustand ähnelt es mit der oliv- bis hellgrü-
nen Farbe einem Vertreter der Gattung Barbula, die Blättchen haben jedoch einen gesägten 


